


Flexibel formbar

Löt- und leicht falzbar

Geringes Gewicht

Anwendungsgerechte Zuschnitte
 
Leichte Handhabung

Anspruchsvolle Anschlüsse und Details

Zinktypische Oberfläche

Passend zu allen RHEINZINK®-Produkten

Alternative zu traditionellen Werkstoffen

Umweltfreundliches Bauprodukt

RHEINZINK®-Anformzink

Die Ausbildung von Anschlüssen an Ka-

minen, Dachgauben und Wänden bei 

Hartbedachungen erfordert einen flexib-

len und optimal formbaren Werkstoff. 

RHEINZINK hat die Lösung aus Zink: 

RHEINZINK®-Anformzink ermöglicht op-

tisch anspruchsvolle Anschlüsse durch 

leichte Falz- und normale Weichlötbar-

keit. Lieferbar in anwendungsgerechten 

Zuschnitten, in den Ausführungen „glatt“ 

und „plissiert“, ist dieses umweltfreundli-

che Bauprodukt zu 100% recycelbar.



Das Falzen

Das Falzen der Eckdetails bei Kaminan-
schlüssen erfolgt traufseitig und firstseitig 
nach dem „Einfachfalzsystem“. Die Falz

Firstseitiger Anschluss

Anarbeitung Plissierung

Falzvorbereitung Seitenblech

Fertigstellung Einfachfalz

Fertigstellung Falz

Vorbereitung Einfachfalz

Falzvorbereitung Nackenblech

Die Anwendung

Die Ausführung fachgerechter Übergänge 
wird Dank der außergewöhnlichen Form-
barkeit von RHEINZINK®-Anformzink er-
heblich erleichtert. Mit RHEINZINK®-
Anformzink „glatt“ werden seitliche Schicht
stückanschlüsse von Dachsteinen und Zie-
geln an aufgehenden Wänden realisiert. 
Handwerklich der jeweiligen Bedachungs
geometrie angepasst, überdecken die 
einzelnen Schichtstücke den Hochpunkt 
der Ziegel und sichern einen optimalen 
Wasserablauf. RHEINZINK®-Anformzink 
„plissiert“ wird bei traufseitigen Anschlüs-
sen von Dachdurchdringungen an Dach-
steinen und Ziegeln angewendet. Die Plis-
sierung des Anschlussprofils von ca.  
100 mm vereinfacht dabei das passge-
naue Anarbeiten an die entsprechende 
Dachhaut.
Im Folgenden werden vier Ausführungs-
varianten von Kaminanschlüssen erläutert.

Traufseitiger Anschluss

ausbildung wird mit Standardwerkzeugen 
erledigt und gehört zum Tagesgeschäft 
des Metalldeckers.



Vorbereitung Schichtstück

Einsatz Klebeband

Firstseitiger Anschluss, überlappt

Verpressung Nacken-/Seitenblech

Anarbeiten Nackenblech

Vorbereitung Klebeverbindung

Traufseitiges Löten Firstseitiges Löten Fertige Lötnaht

Das Überlappen

Eine weitere Variante zur Erstellung re-
gensicherer firstseitiger Anschlussdetails 
von Kaminverwahrungen ist die funktions-
sichere Ausführung überlappender Zink-
bleche. Zu diesem Zweck werden die seit-

Das Löten

Einer der Vorteile von RHEINZINK®-
Anformzink ist die leichte Weichlötbarkeit 
durch die in einem Arbeitsprozess herge-
stellte stoffschlüssige und wasserdichte 
Verbindung. Eine Eigenschaft, die glei-

Das Kleben

Die Sicherheit von Klebeverbindungen ist 
von der Sorgfalt der Ausführung abhän-
gig. Die Überdeckung der zu verkleben-
den Eckpunkte zwischen den seitlichen 
Schichtstücken, Brust-und Nackenblechen 
sollte ca. 15 mm betragen. Bei der Verar-
beitung wird mit Hilfe des Hammerstiels 

und einem ausreichenden Anpressdruck 
der Kleber zwischen den Zinküberdeckun-
gen verpresst. Brust- und Nackenbleche 
werden leicht umgebördelt und finden so-
mit einen dichten Anschluss zu den seitli-
chen Schichtstücken der Verwahrung. Zum 
Einsatz kommen geeignete doppelseitig 

klebende Butyl- und Klebebänder, die 
idealerweise auf die Farbe des Anform-
zink abgestimmt sind. Bei einer gut aus-
geführten Klebeverbindung quillt das Kle-
beband z.T. seitlich aus dem Überlap-
pungsbereich hervor.

Firstseitiger Anschluss

lichen Schichtstücke großzügig ausge-
schnitten, umgelegt und der Nacken-
blechgeometrie angepasst. Der Vorteil: 
Auftreibendes Wasser gelangt nicht in die 
Konstruktion. Auch das Nackenblech wird 

großzügig über das Seitenblech bis zum 
Hochpunkt des angrenzenden Ziegels ge-
führt. Das Ergebnis ist eine regensichere 
Detailausbildung ohne Falzen, Löten und 
Kleben.

chermaßen auf alle RHEINZINK®-Quali
täten zutrifft. Die Überlappung der sorg-
fältig angepassten seitlichen Schichtstücke 
zu den Brust- und Nackenblechen beträgt 
zwischen 10 und 15 mm. Detaillierte In-

formationen zum Thema Weichlöten finden 
Sie unter www.rheinzink.de


